
Opfer auf sich zu nehmen, um die Interessen des Landes zu fördern, 
aber nicht für die Bereicherung der Monopolkapitalisten. (Beifall.)

Aber wenn die Arbeiterklasse sich weigert, den Interessen der 
Monopolisten zu dienen, wird sie mit Kugeln empfangen. Bei jedem 
Streik, und wenn die Forderungen der Arbeiter noch so gering sind, 
wird auf die Streikenden von der Polizei geschossen. Es ist vielleicht 
zweckmäßig, daran zu erinnern, daß zur gleichen Zeit, als die herr
schenden Kreise in unserem Land über das Schicksal von Imre Nagy 
sehr „betrübt“ waren, acht streikende Arbeiter im Hafen von Ma
dras kaltblütig niedergeschossen wurden. (Pfuirufe.) Die Kommuni
stische Partei Indiens ist bemüht, eine Änderung dieser Situation 
herbeizuführen. Auf diesem Gebiet sind einige Erfolge erreicht 
worden, weil das Volk schnell die Illusion verliert, die durch die 
„sozialistische“ Phrasendrescherei hervorgerufen wird und die die 
nationale Bourgeoisie und ihre sozialdemokratischen Verbündeten 
so geschickt ausnutzen.

Das ermöglichte unserer Partei, einen Sieg bei den Wahlen im 
Staate Kerala zu erringen und eine Regierung zu errichten, die von 
der Kommunistischen Partei geführt wird. (Beifall.)

Obwohl die Machtbefugnisse dieser Regierung durch die Verfas
sung sehr eingeengt sind, hat sie doch einige Erfolge errungen. 
Unsere Partei in Indien ist sich der Gefahr des Revisionismus und 
der Notwendigkeit bewußt, die Reinheit des Marxismus-Leninismus 
zu hüten. Sogar die Erfolge der Regierung in Kerala' werden von 
einigen Revisionisten benutzt, um Fuß zu fassen. Es ist möglich, daß 
die Abart des jugoslawischen Revisionismus, insbesondere in bezug 
auf die Rolle des Staates, in jenen Ländern auf sehr fruchtbaren 
Boden gefallen ist, die sich erst vor kurzem vom Imperialismus be
freiten und ihre eigenen unabhängigen Nationalstaaten errichtet 
haben.

Sie bezeichnen ihre Staaten gern als „Wohlfahrtsstaaten“ und 
ignorieren ihren wahren Klassencharakter.

Die Massen könnten eine Zeitlang auf dieses Gerede vom „Wohl
fahrtsstaat“ hereinfallen.

In unserem Land sind die Bourgeoisie und die Sozialdemokraten 
äußerst bemüht, nachzuweisen, daß der Marxismus-Leninismus über
lebt ist und daß, wenn man sich schon auf ihn beruft, die jugosla
wische Abart die beste sei. Unsere Partei in Indien erkennt die
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